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INHALT

Liebe Leserin, lieber Leser
Schön, bunt und vielfältig ist sie wieder, die LuPe!  

Wie unsere Kirchengemeinde, möchte man hinzufügen.  
Besonders freuen wir uns auf Pfarrer Eyub Aksoy, der die Pfarrerinnen entlasten 

und eine weitere Bereicherung für die Kirchengemeinde sein wird. Außerdem feiert die 
Vietnamesische Gemeinde Jubiläum, den Festgottesdienst am 1. Oktober sollten Sie sich  

nicht entgehen lassen. Besonders am Herzen liegt uns die Nachhaltigkeit, da sind wir mit dem  
AK Energie sehr gut aufgestellt. Auch darüber lesen Sie in dieser Ausgabe.   



K raftquellen
sucht nach neuem Urlaub groß. Woher die Kraft 
dann kommen kann? Auf jeden Fall aus den Pau-
sen, die ich im Alltag einlege (wenn dabei auch 
mal etwas liegenbleibt). Vor allem aber aus den 
Begegnungen mit freundlichen Menschen. Und 
davon gibt es sehr viele in unserer Gemeinde! 
Solche Begegnungen sind Kraftquellen, die wir 
füreinander sein können. Hin und wieder verord-
ne ich mir auch eine Portion Gelassenheit – nicht 
alles muss gleich und von mir erledigt oder ge-
löst werden. Klappt allerdings nicht immer… An 
Jesus bewundere ich, dass er sich immer wieder 
eine „Auszeit“ nahm für sich und das Gespräch 
mit Gott. Das gab ihm Kraft für den Alltag.

Das führt mich zu einer weiteren Kraftquelle: 
Ich muss zwar vieles, aber nicht alles selbst tun. 
An Gott zu glauben heißt auch ihm zu vertrau-
en, dass er mit mir und durch mich wirkt. Das 
entlastet mich. Eine erholsame Sommerzeit 
wünscht Ihnen.

Ihre Pfarrerin Sabine Schneider-Wagner

Die Sommerpause steht bevor. Ich freue mich, 
dass es sie gibt. Die Termine werden weniger, die 
Straßen und Geschäfte leerer – alle sind etwas 
entspannter. Für viele ist Urlaubszeit, ob zu  
Hause oder in der Ferne. In dieser Zeit können 
wir mehr als sonst selbst bestimmen, was wir mit 
unserer Zeit anfangen. Im Alltag müssen wir oft 
einfach funktionieren. Es ist so vieles, was erle-
digt sein will. Bei dem, was wir tun, denken wir 
schon ans Nächste, was wir noch machen müssen. 
Das schafft innere Unruhe.

Im Urlaub können wir mehr bei uns selbst sein. 
Wir können uns Zeit nehmen für das, was wir 
gerade tun und – Pausen machen. Wir können 
Dinge tun, die sonst zu kurz kommen, egal ob es 
Sport, Ausschlafen oder gemeinsame Unterneh-
mungen mit Familie und Freunden sind. Der Ur-
laub wird damit zur Kraftquelle.

Nach der Sommerpause geht es wieder los mit 
dem herausfordernden Alltag. Manchmal ist die 
Kraft bald wieder aufgebraucht und die Sehn-

Liebe Leserin, lieber Leser

KIRCHE PERSÖNLICH
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ENTLASTUNG IN SICHT

4 KIRCHE PERSÖNLICH

Wir begrüßen sehr herzlich Herrn Pfarrer Eyub Aksoy bei uns in der Gesamtkirchengemeinde 
Gerlingen. Herr Aksoy wird uns ab 01.09.2023 als Pfarrer aushilfsweise unterstützen.

Wir freuen uns vor allem um über die Mitarbeit von Herrn Aksoy bei Gottesdiensten, Kasualien 
und in der Seelsorge. Mit ihm wird es eine spürbare Entlastung für Frau Schneider-Wagner 
und Frau Schwager geben, die seit Juli 2022 die Hauptlast der Vakatur tragen.

Wir sind froh, dass wir diejenigen sind, die im Kirchenbezirk Vaihingen-Ditzingen von dieser 
Sonderstelle profitieren können.

Wie lange Herr Aksoy bei uns bleiben wird, können wir leider nicht voraussagen. Unsere 
Hoffnung, dass sich ein neuer Pfarrer oder eine Pfarrerin für die Stelle der geschäftsführenden 
Pfarrstelle Petrus Lukas Mitte findet, bleibt!

Auf gute Zusammenarbeit Herr Aksoy, herzlich Willkommen in Petrus-Lukas!

Susanne Konrad im Namen des Kirchengemeinderates

Am Sonntag, 

03. September 2023, findet um 

10.00 Uhr der Willkommensgottesdienst mit 

und für Pfarrer Aksoy in der Petruskirche statt. 

Im Anschluss gibt es ein Kirchcafé 

und die Gelegenheit, Herrn Aksoy 

kennenzulernen. 



Liebe Leserinnen und Leser
mit wenigen Sätzen möchte ich im Gemeindebrief die Gelegenheit nutzen, mich vorzustellen: 

Mein Name ist Eyub Aksoy. Meine Frau Friederike und ich haben vier erwachsene Kinder. Meine  
Jugendzeit verbrachte ich im schönen Städtchen Altensteig im Schwarzwald. Nach dem Abitur am 
Christophorus Gymnasium (CJD) nahm ich im Wintersemester 1983/84 mein Theologiestudium  
an der Universität in Tübingen auf und legte im Mai 1991 die I. Dienstprüfung in Tübingen ab.  
In Trichtingen am kleinen Heuberg absolvierte ich später mein Ausbildungsvikariat und legte im  
Anschluss daran im Jahre 1994 die II. Dienstprüfung ab. Von 1994 bis August 1997 arbeitete ich 
in der Gesamtkirchengemeinde Neubulach. 

In der Kirchengemeinde Immendingen an der jungen Donau war ich Gemeindepfarrer bis 2003. 
Danach führte mich mein Weg nach Bönnigheim auf die geschäftsführende Pfarrstelle I. Seit Oktober 
2016 bis heute bin ich nun Pfarrer in der Christuskirchengemeinde Crailsheim, ebenfalls auf der  
geschäftsführenden Pfarrstelle.

Nun freue ich mich auf die neue Aufgabe und die Vertretungsdienste ab 1. September 2023 in der 
Gesamtkirchengemeinde Gerlingen. Gespannt bin ich auf die Menschen der Gerlinger Gemeinde 
und auf die Aufgaben, die mich erwarten. In Münchingen werde ich den Konfirmandenunterricht 
übernehmen und die Jugendlichen begleiten. 

In meiner Freizeit reise ich gerne und lerne mit Faszination fremde Sprachen und Kulturen kennen.  
Und dann ist alles rund um das Thema „Wein“ und „Weinanbau“ für mich eine Herzensangelegenheit.

Ich freue mich auf die Gespräche und die Begegnungen mit Ihnen.

Ihr Pfarrer E. Aksoy
5KIRCHE PERSÖNLICH
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6 JUNGE KIRCHE

unsicher und vieles mehr. Zum Abschluss gab  
es leckeres Stockbrot und einen Ausflug ins 
Schwimmbad, bevor wir am Sonntag mit dem 
Familiengottesdienst eine tolle Jungscharfreizeit 
2023 abschließen durften. Vielen Dank hier an 
mein super motiviertes Mitarbeiterteam, das 
auch kurzfristige Ausfälle wenige Tage vor der 
Freizeit kompensieren konnte. Ihr seid Klasse! 
Wer möchte, kann sich schon jetzt den Termin für 
2024 in den Kalender eintragen: Vom 02. bis 06. 
April 2024 fahren wir nochmal nach Murrhardt 
zur Jungscharfreizeit 2024! 

Vor der Jungscharfreizeit fand am Ostersamstag 
auch die erste distriktweite Aktion für junge Er-
wachsene statt: Die Osternacht. Gemeinsam mit 

In den vergangenen Monaten war im Jugend-
bereich, vor allem um Ostern, viel los. Das lag vor 
allem am Highlight im April: Der Jungscharfrei-
zeit 2023. Vom 11. bis 15. April durften wir mit 
19 Teilnehmenden und 11 Mitarbeitenden schöne 
Tage im Philadelphia Freizeitzentrum in Murr-
hardt verbringen. Die Woche stand unter dem 
Motto „Zeitreise zu schrägen Typen“. Reporterin 
Franzi und Fotografin Willi nahmen uns mit ins 
antike Jericho. Dort durften wir Bartimäus und 
Zachäus kennenlernen. Wir erlebten ihre Ge-
schichten mit Jesus und durften lernen, dass wir 
mit all unseren Ecken und Kanten von Jesus ge-
liebt und für ihn wertvoll sind. Dazu waren wir 
als Spione unterwegs, unterstützten Robin Hood 
bei seiner Rettungsmission, machten den Hof 

NEUES VON DER JUGEND

Viel Spaß auf der Jungscharfreizeit 2023 und gute Gespräche bei der Osternacht für junge Erwachsene.
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des neuen Schuljahres zirka 14-tägig am selben 
Wochentag (momentan planen wir mit dienstags). 
Trainee beinhaltet zudem einen Erste-Hilfe-
Kurs, ein gemeinsames Wochenende sowie  
eine Praxisphase, in der die Teilnehmenden das  
Gelernte in den Gruppen und Angeboten aus-
probieren dürfen. Weitere Informationen und  
die Anmeldung finden sich hierzu ebenfalls auf 
unserer Webseite. 

PS: Sollte Interesse an TRAINEE bestehen, 
dienstags aber tendenziell ungeschickt sein: 
Melde dich trotzdem bei Jugendreferent Tim. 
Sollte das bei mehreren Teilnehmenden der Fall 
sein, ist eine Verlegung des Wochentags nicht 
ausgeschlossen.

Weitere Informationen zu unseren Gruppen  
und Angeboten finden sich wie immer über  
die bekannten Kanäle der Homepage unter 
www.ev-jugendgerlingen.de, über Instagram  
@evangelischejugendgerlingen oder die News-
kanäle unseres Newsletters (Weitere Informa-
tionen zum Newsletter: www.ev-jugendgerlingen.
de/newsletter). 

Ich freue mich auf einen ereignisreichen Sommer 
mit Ihnen und euch! Bis hoffentlich bald! Ihr / euer 
Tim Braunstein

Jugendreferentin Kerstin Penner und Team ver-
brachten wir die Nacht zum Ostersonntag im  
Petrushof. Mit dabei waren ca. 20 junge Erwach-
sene aus vielen verschiedenen Orten. Gemeinsam 
wurde gekocht, sich ausgetauscht und gelacht. 
Neben geistlichem Inhalt zu Ostern stand vor al-
lem die Gemeinschaft und Vernetzung im Vorder-
grund. In der Nacht kümmerten wir uns zudem um 
ein Osterfeuer und genossen Stockbrot bei nächt-
licher Atmosphäre. Einige der jungen Erwachse-
nen machten die gesamte Nacht zum Tag und 
besuchten am frühen Morgen den Osternachts-
Gottesdienst in der Petruskirche. Nach diesem gab 
es ein gemeinsames Frühstück, bevor sich die Wege 
trennten. Es war eine super gelungene Aktion, die 
bestimmt nicht zum letzten Mal stattgefunden hat!

Ausblick: 
Nach langem Bangen dürfen wir uns mehr und 
mehr auf die bevorstehende Sommerfreizeit für 
junge Erwachsene im August freuen! Vom 05. bis 
13. August fahren wir gemeinsam ans Meer – in 
die Toskana nach Italien. Dort gibt es Raum für 
geistlichen Austausch, aber auch für viel Ent-
spannung und Seele baumeln lassen. Es gibt noch 
freie Plätze für Kurzentschlossene. Informationen 
und die Anmeldung hierzu finden sich auf unserer 
Homepage. Auch für 2024 planen wir zirka Mitte 
August eine Sommerfreizeit in den Ferien. Ge-
nauere Informationen finden sich hier ebenfalls 
auf der Webseite, sobald bekannt.

Ebenfalls freuen wir uns, dass die Anmeldung für 
den Trainee-Jahrgang 2023/24 nun endlich mög-
lich ist. Trainee ist die Erweiterung der bisherigen 
Mischu und richtet sich an Jugendliche und Konfir-
mierte, die sich selbst in der Kinder- und Jugend-
arbeit als Mitarbeitende einbringen wollen. Das 
erste gemeinsame Treffen findet vor den Som-
merferien statt, die Einheiten starten mit Beginn 



8 GEMEINDELEBEN

HERZLICHE EINLADUNG ZUR  
AUFFÜHRUNG DER „LUTHERMESSE“

Im Jahr 2017, anlässlich des 500-jährigen Ge-
denkens des Thesenanschlags von Martin Luther, 
schrieb der Bandleader, Kirchenmusiker und Pro-
duzent Michael Schütz seine „LUTHERMESSE“, 
eine Vertonung des lateinischen Messtextes. 

Die traditionelle Abfolge von Kyrie, Gloria, Credo, 
Sanctus und Agnus Dei unterbricht Michael Schütz 
immer wieder, indem er originale Lieder von Martin 
Luther in deutscher Sprache einfügt. Michael 
Schütz gelingt es in diesem Stück, Elemente aus 
Rock, Pop und Gospel mit kompositionstechni-
schen Mitteln aus Barock, Klassik und Romantik 
zu einer neuen Tonsprache zu verschmelzen. 

Der Evangelische Kirchenchor feierte im ver-
gangenen Jahr sein 100-jähriges Bestehen in 
Gottes dienst und Konzert mit einem musikalisch-  
traditionellen Programm.

In diesem Jahr freuen wir uns nun auf die Auf-
führung der Popmesse von Michael Schütz.  
Neben dem Kirchenchor wirken die in Gerlingen 
schon bekannten Solisten Pinelopi Argyropoulou 
und Ilja Werger mit. Ein Streicherensemble und 
eine Band, bestehend aus E-Piano, E-Bass und 
Schlagzeug, werden die Sängerinnen und Sän-
ger begleiten.

Zu diesem Konzert laden wir ganz 
herzlich am Samstag, 21. Oktober 2023, 
um 18.30 Uhr, in die Lukaskirche ein.
Der Eintritt ist frei. Nach dem Konzert möchten 
wir gerne mit Ihnen zusammen noch bei einem 
Glas Sekt oder Orangensaft feiern.

Wissenswertes zu Michael Schütz: 
Er wurde 1963 geboren und studierte Kirchenmu-
sik in Esslingen. Zunächst arbeitete er als Referent 
für musisch-kulturelle Bildung im Evangelischen 
Landesjugendpfarramt in Stuttgart und als Dozent 
für Popularmusik an der Hochschule für Kirchen-
musik Esslingen und Tübingen. Seit 2010 ist er 
Kantor an der Trinitatiskirche Berlin und lehrt  
Popularmusik an der Universität der Künste Berlin. 

Beate Zimmermann
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VERSTÄRKUNG FÜRS BLECH GESUCHT!
Freien, in Seniorenheimen und Kliniken. Wir kön-
nen dringend Verstärkung brauchen und freuen 
uns über jeden Neu-, Quer- oder Wiedereinstieg! 
Es wäre doch schade, wenn Instrumente und 
Talente verstauben würden! 

Die Petrus- und Lukasgemeinde ist zudem mit 
zwei Chören gesegnet. Scheut Euch nicht und 
meldet Euch!

Claudia Schumacher
CVJM Posaunenchor

„Nun danket alle Gott“, gespielt in unserer  
Petruskirche, natürlich mit Überstimme… mal 
ehrlich, wem geht da nicht das Herz auf! Es 
dürfen aber auch gerne so weltliche Stücke  
wie der „Wellerman“ mit fetziger Schlagzeug-
begleitung sein. 

Zurzeit sind wir 18 aktive Bläserinnen und Bläser 
und freuen uns über den frischen Wind, den 
unsere Dirigentin Emilia Schneider mitbringt. 
Zu hören sind wir nicht nur in der Kirche,  
sondern häufig auch bei Gottesdiensten im 

Kontakt:

Claudia und Albrecht  
Schumacher:
Tel 07156-48288 
Mail: alcla@gmx.de

Ulrike Born:
Lukasposaunenchor@web.de

Wir proben immer 
freitags von  
20.00 – 21.30 Uhr 
im CVJM Haus.
Schaut gern vorbei!

GEMEINDELEBEN



LUKAS VOICES – VOLLER SOUL  
UND VORFREUDE INS NEUE JAHR

10 GEMEINDELEBEN



Nach dem Konzert ist vor dem Konzert – so könnte das Motto der Lukas Voices lauten.  
Denn der Gospelchor der Lukaskirche blickt voller Vorfreude auf 2024, wenn er kommenden 
März sein nächstes Konzert gibt. Geprobt wird bereits fleißig – voller Elan und sanftem Soul.  
Dann heißt es endlich wieder: Ohren aufgesperrt und einfach nur genießen.

Viola Katemann

11GEMEINDELEBEN

Sicherlich klingen Ihnen beim Anblick  
unserer Bilder noch die Gospellieder  
in den Ohren. Freuen Sie sich deshalb  
schon jetzt auf unsere Jahreskonzerte  

am 16. und 17. März 2024 
Wir freuen uns auf Sie!



20-JÄHRIGES JUBILÄUM DER VIETNA - 
M ESISCHEN EVANGELISCHEN GEMEINDE

unseren deutschen Freunden mit offenen Armen 
empfangen, und das seit zwanzig Jahren ohne 
Unterbrechung. Das ist etwa zehn Mal länger als 
die Pandemie und zwanzig Mal länger als der 
Krieg. Durch die Gnade Gottes wurden wir mit 
der Lukaskirche und ihrer Gemeinde verbunden. 
Dafür sind wir Gott und unseren Brüdern und 
Schwestern sehr dankbar. Ein großes Fest wäre 
nötig gewesen, um unsere Freude und Dank-
barkeit zum Ausdruck zu bringen, weshalb wir 
am 1. Oktober 2023 unser 20-jähriges Jubiläum 
in der Lukaskirche feiern werden. 

Wir freuen uns darauf, unsere Freude mit Ihnen 
teilen zu dürfen.

Hien Tran

Am 5. Oktober 2003 hat die Vietnamesische 
Evangelische Gemeinde Stuttgart zum ersten 
Mal ihren Gottesdienst in der Lukaskirche in 
Gerlingen gefeiert. Seitdem sind wir in der  
Lukaskirche heimisch geworden und dürfen ein 
Stück unserer Geschichte mit dieser Kirche teilen. 
Gemeinsam mit der Lukaskirche erlebten wir 
viele Höhen und Tiefen. Zweifellos prägten die 
Coronapandemie und der Krieg in der Ukraine 
die Tiefen unseres Alltags in den letzten Jahren 
und dennoch gab es Höhen, die wir nicht oft 
gezeigt, aber niemals vergessen haben. 

Für unsere Vietnamesische Evangelische Gemein-
de zählt die Gastfreundschaft unserer Brüder 
und Schwestern der Lukaskirche zu den größten 
Höhen, die wir erfahren haben. Wir wurden von 

12 GEMEINDELEBEN
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Zu diesem Anlass möchten wir Ihnen gerne die Veranstalter des 
Jubiläumsfestes und den Gemeinderat unserer Gemeinde vorstellen:

Pfarrer Nguyen Duc Dao

Frau Lam Thi Thuy

Herr Tran Duc Hien

Frau Nguyen Thi Kim Cuong

Frau Tran Thuy Linh

Frau Tran Thuy Hang

Herr Tran Bao Hiep

Pfarrerin a.Pr Tran Kim Oanh

Gemeinderat und Veranstalter

Die Gemeindegründer
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FFF – FRÜHSTÜCK FÜR FRAUEN

Am 19. April trafen sich interessierte Frauen zu 
Frühstück, Vortrag und Musik. Endlich konnte  
es wieder ein „richtiges“ Buffet mit Aufstrichen,  
Salaten & Co geben. Den Vortrag hielt Britta Kettling 
zum Thema „Standhalten in stürmischen Zeiten“.

Die Welt befindet sich derzeit „im Sturm“, dazu 
kommen oft noch private Probleme. Frau Kettling 
zeigte uns Möglichkeiten, eigene Kraftquellen zu 
entdecken, um den Boden nicht unter den Füßen 
zu verlieren. Eine Krise ist der Übergang von  
Altem zu Neuem, sie kann als Weg gesehen  
werden. Verdeutlicht wurde dies sehr anschau-
lich mit Brückenpfeilern, die von einer Flussseite 
auf die andere führen. Die einzelnen Pfeiler sind: 
Das Wahrnehmen des Problems, das Akzeptieren, 
Wohlwollen gegen sich selbst und andere, Gren-
zen setzen, das eigene Ziel im Auge behalten, 
sich selbst und auf Gott zu vertrauen, auch den 
Alltag als gewohnten Halt zu gestalten.  

Ein Zitat von Paul Claudel: „Gott ist nicht ge-
kommen, die Krisen zu beseitigen, nicht, sie zu 
erklären, sondern sie mit seiner Gegenwart zu 
erfüllen“ beendete den sehr informativen und 

anschaulichen Vortrag. Nach dem leckeren Früh-
stücksbuffet und zum Ausklang sorgte Theresia 
Frank-Kaufmann mit ihren Klangschalen für 
eine angenehme Stimmung.

Das nächste Frühstück für Frauen wird am 
Samstag, 18. November, von 09.00 – 11.30 Uhr, 
mit Heidi Josua vom Salem-Center Stuttgart 
im Gerlinger Petrushof stattfinden. Das Team 
freut sich auf zahlreiche Teilnehmerinnen, die 
sich an Leib und Seele verwöhnen lassen. 
Auch über neue Mitarbeiterinnen freuen wir 
uns sehr! 

Susanne Wagner

Musikalische Einstimmung mit Klangschalen

Die Brückenpfeiler der Krisenbewältigung

KONTAKT und weitere
Informationen

Susanne Wagner

Tel. 07156 2788 oder 0162 9364477

E-Mail: alfewagner@t-online.de 

Pfarrerin Schneider-Wagner: Tel. 07156 9284003
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Sonntag, 30. Juli

P 10.00 Uhr Gottesdienst mit schwäbischer Predigt (Pfarrer Hilt) 

L  In der Lukaskirche findet kein Gottesdienst statt.

Sonntag, 06. August

10.00 Uhr Gottesdienst der Evang. Gesamtkirchengemeinde 
in der Matthäuskirche (Prädikant Völlm)

Sonntag, 13. August

L 10.00 Uhr Gottesdienst der Evang. Gesamtkirchengemeinde (Pfarrerin Schneider-Wagner)

P In der Petruskirche findet kein Gottesdienst statt.

Donnerstag, 17. August

15.45 Uhr Gottesdienst im Breitwiesenhaus (Vikarin Frauendorfer)

Sonntag, 20. August

P 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrer Helsen)

L In der Lukaskirche findet kein Gottesdienst statt.

Sonntag, 27. August

L 10.00 Uhr Gottesdienst der Evang. Gesamtkirchengemeinde  
mit Taufen (Pfarrerin Schwager)

P In der Petruskirche findet kein Gottesdienst statt.

Sonntag, 03. September

P 10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung von Pfarrer Aksoy (Pfarrer Aksoy)

L In der Lukaskirche findet kein Gottesdienst statt.

Petruskirche
Lukaskirche
anderer Ort

UNSERE GOTTESDIENSTE
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Sonntag, 10. September

10.00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst zum Straßenfest 
in der kath. Kirche (Pfarrerin Schneider-Wagner/Pater Moskalski/Schoor)

Sonntag, 17. September

L 09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Keil)

P 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Vikarin Frauendorfer)

P 14.00 Uhr Taufgottesdienst (Vikarin Frauendorfer)

Sonntag, 24. September

P 09.30 Uhr Prädikanten-Gottesdienst (Prädikant Hirsch / Dekan Zimmermann)

L 11.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der  
Konfirmandinnen und Konfirmanden (Pfarrerin Schwager)

Donnerstag, 28. September

15.45 Uhr Gottesdienst im Breitwiesenhaus (Pfarrer Aksoy)

Sonntag, 01. Oktober – Erntedank

P 10.00 Uhr Erntedank-Gottesdienst (Vikarin Frauendorfer)

L 14.00 Uhr Erntedank-Festgottesdienst und Jubiläum  
„20 Jahre Vietnamesische Gemeinde“ (Pastor Nguyen / Pfarrerin Schwager)

Sonntag, 08. Oktober

P 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfarrerin Schneider-Wagner)

L 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Sonntag, 15. Oktober

L 09.30 Uhr Gottesdienst (Prädikant Lopatta)

P 11.00 Uhr Gottesdienst mit dem CVJM-Posaunenchor (Prädikant Lopatta)

L 17.00 Uhr Mini-Gute-Nacht-Kirche (Ökumenisches Krabbelgottesdienstteam)
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Donnerstag, 19. Oktober

15.45 Uhr Gottesdienst im Breitwiesenhaus (Pfarrerin Schwager)

Sonntag, 22. Oktober

P 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Schwager)

L 11.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl (Pfarrerin Schwager)

Sonntag, 29. Oktober

L 09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner)

P 11.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrerin Schneider-Wagner)

Sonntag, 05. November

P 09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Aksoy)

L 11.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Aksoy)

Sonntag, 12. November

L 09.30 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfarrerin Schwager)

P 11.00 Uhr Gottesdienst mit Taufen (Pfarrerin Schwager)

Sonntag, 19. November – Volkstrauertag

P 09.30 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Aksoy)

L 11.00 Uhr Gottesdienst (Pfarrer Aksoy)

Mittwoch, 22. November – Buß- und Bettag

P 19.30 Uhr Gottesdienst der Evang. Gesamtkirchengemeinde 
mit Abendmahl (Diakon Braunstein/Jugendteam)

Donnerstag, 23. November

15.45 Uhr Gottesdienst im Breitwiesenhaus
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Die Gottesdienstübersicht wurde mit großer Sorgfalt erstellt und stellt den Stand vom 14. Juli 2023 dar. Sollten sich 

dennoch Änderungen ergeben, werden wir alle uns zur Verfügung stehenden Kanäle nutzen, um Sie zu informieren.

Sonntag, 26. November – Ewigkeitssonntag

L 09.30 Uhr Gottesdienst mit Gedenken (Pfarrerin Schneider-Wagner)

P 11.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken und Abendmahl 
mit dem CVJM-Posaunenchor (Pfarrerin Schneider-Wagner) 

14.00 Uhr Gedenkfeier Stadtfriedhof mit dem Lukas-Posaunenchor (Pfarrerin Schwager)

15.00 Uhr Gedenkfeier Waldfriedhof mit dem Lukas-Posaunenchor (Pfarrerin Schwager)
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VERANSTALTUNG MIT RENOMMÉE

Einen guten Ruf haben die Abendklänge sich 
wohl in den letzten 23 Jahren verdient und  
er arbeitet. Eine Auswahl der Plakate aus den  
Jahren, die für die Nachtklänge und dann ab  
November 2012 die Abendklänge erstellt wurde, 
können Sie auf unserer Kirchenwebseite in Au-
genschein nehmen. Leider gibt es von der ersten 
Veranstaltung der Nachtklänge im Oktober 2000 
keine Kopie des Plakats mehr. Es wurde damals 
von Karin und Eckart Scholl mit relativ einfachen 
Mitteln und ohne Computerunterstützung er-
stellt. Als sich dann abzeichnete, dass aus den 
Nachtklängen eine größere Reihe werden könn-
te, erstellte er die Plakate dann ab 2001 am PC, 
druckte sie auch selbst aus und entlastete damit 
sein Frau Karin, die damals im Pfarrbüro als 
Pfarramtssekretärin tätig war. Von Mai 2018  
bis Januar 2023 lag die Gestaltung der Plakate  
in den Händen von Cor Scherjon, Michael Dorfi 
und Alexander Frank. Seit Mai macht Eckart 
Scholl die Plakate wieder.

Es ist sehr überraschend, wie vielfältig die Ver-
anstaltungen doch waren und auch noch immer 
sind. Und teilweise auch sehr zahlreich. Mit 11 
Veranstaltungen wurde im Jahr 2007 der Rekord 
erreicht – natürlich unter dem damaligen Pfarrer 
Jens Keil! Er und Pfarrer Boy, der auf Initiative 
von Herrn Ulrich Baldauf die Nachtklänge ins  
Leben rief, ließen es sich nicht nehmen, die gan-
zen Termine zu managen und die Anfangs- und 
Schlussmoderationen bei den Konzerten zu ma-
chen. Später übernahm diese Tätigkeit nach der 

Pfarrstellenkürzung dann der Förderverein „Zu-
kunft Lukas“. Noch immer sind wir bemüht einen 
bunten Strauß an Musikveranstaltungen zu  
binden. Häufig mit Lokalkolorit versehen, eine 
Chance bietend, im Umfeld der Kirche und in  
der Lukaskirche aufzutreten. Ein wunderbarer 
„Klangraum“. Mit dem Studentenchor S`Chörle, 
dem Consortium Vocale und der Big Band OnCue! 
wurden bereits drei Konzerte veranstaltet. Dieses 
Jahr dürfen Sie sich im September noch auf ein 
Trio mit barocker Musik von Händel und Vivaldi, 
im Oktober auf duofluzz., im November auf  
das JazzOrchestra Bosch und im Dezember auf 
Sax-O-fun freuen.   

Bis zum heutigen Tag stellt die Reihe Abend-
klänge einen wichtigen Eckpfeiler in der Fi-
nanzierung des Fördervereins und damit der 
Jugend referentenstelle dar. Mittlerweile ist diese 
mit Tim Braustein besetzt, der eine sehr gute 
Jugend arbeit in der Gemeinde leistet.

Charls Paczkowski

Unbedingt vormerken!

30.09.23  18.30 Uhr  The Mighty Trio

15.10.23  19.00 Uhr  duofluzz.

04.11.23  18.30 Uhr  JazzOrchestra Bosch

09.12.23  18.30 Uhr  Sax-O-fun



mussten absolviert werden – alle Teilnehmenden 
sind dabeigeblieben und mittlerweile mit viel 
Herzblut im Einsatz. Die Gruppe ist eng vernetzt 
und wird von den Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern der Sozialstation Gerlingen professionell 
unterstützt. In diesen Tagen läuft der zweite Aus-
bildungskurs. Wir arbeiten ambulant, kommen 
zu Ihnen nach Hause und begleiten Sie auch als 
Bewohnerin oder Bewohner im Breitwiesenhaus 
oder im Krankenhaus. Wir entlasten dadurch 
auch Angehörige, die so selbst durchatmen und 
die Pause nutzen können. Getragen wird die 
Hospizarbeit von der Stadt Gerlingen, der 
Sozial station, der Fördergemeinschaft Pflege, 
den Kirchen, dem DRK und dem Bürger-Treff. 
Oft stellen wir fest, dass Menschen immer noch 
Scheu haben, sich an uns zu wenden. Selbst 
wenn sie oder Angehörige dringend Hilfe be-
nötigen. Verstehen Sie unser Angebot als eine  
Lebensunterstützung – und kommen Sie mit 
Ihren Fragen auf uns zu. Wir helfen, die richtige 
Antwort für Ihre Lebenssituation zu finden. Schon 
ein Gespräch erweist sich oft als enorm hilfreich. 

Birgit Priemer
Vorsitzende Hospizdienst Gerlingen e.V.

„Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage 
zu geben, sondern den Tagen mehr Leben“
Dieses Zitat von Cicely Saunders, der Begründe-
rin der Hospizbewegung aus England, beschreibt 
perfekt die Aufgabe des Hospizdienstes Gerlin-
gen e.V.: Wir wollen für Menschen da sein, die 
schwerkrank sind und möglicherweise nicht mehr 
lange leben. Der Erhalt oder die Verbesserung 
der Lebensqualität steht im Vordergrund. Dabei 
beginnt die Arbeit nicht erst in den letzten Tagen 
und Stunden. Wir bieten unsere Hilfe bereits 
früher an: Je besser die ehrenamtlichen Hos -
pizbegleiter*innen die Biografie der Betroffenen 
kennen, desto gezielter können sie unterstützen, 
zuhören, Fragen beantworten oder mitdenken. 
Und auch mitaushalten, was manchmal einfach 
schwer zu ertragen ist. Wichtig zu wissen: Es ist 
jemand da, der helfen kann. Den Betroffenen soll 
ein würdiges und selbstbestimmtes Leben bis 
zum Ende ermöglicht werden. Als wir vor knapp 
zwei Jahren unsere Arbeit begannen, ging es zu-
nächst darum, ehrenamtliche Hospizbegleitende 
auszubilden: 100 Stunden und zwei Praktika 

HOSPIZARBEIT IN GERLINGEN

Das Team Hospizdienst Gerlingen e.V. nutzt jede 
Gelegenheit, um über die eigene Arbeit aufzuklären.
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KONTAKTDATEN
Hospizdienst Gerlingen e.V.: 
Sozialstation Gerlingen, Gutenbergstraße 25. 
Montag bis Freitag von 10 bis 14 Uhr unter 
der Telefonnr.: 07156 / 17740-17 erreichbar. 
Wenn Sie Lust haben, unsere Arbeit zu unter- 
stützen, dann werden Sie gerne Mitglied  
im Verein (Infos unter www.hospizdienst- 
gerlingen e.V.) oder helfen Sie uns mit einer 
Spende: DE 73 6039 0300 0780 2030 03



FREUD UND LEID
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Getauft wurden Getraut wurden

Verstorben sind

Aus Datenschutzgründen veröffentlichen wir diese Informationen nicht im Internet.
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ES WERDE LICHT – ABER EFFIZIENT
Kurzer Bericht aus dem Arbeitskreis Energie, Stand Juni 2023

zungsregelung und die Verringerung der Vorlauf-
temperaturen auf das erforderliche Minimum.

Weiterhin lässt sich anhand der von uns erstellten 
Strombilanz der Petruskirche gut darlegen, dass 
durch die Umrüstung der Halogenleuchten auf 
LED-Leuchten der Gesamt-Stromverbrauch um ca. 
25 % verringert werden kann. Prompt hat unser 
Mesner Karlheinz Schroth gehandelt und bereits 
einige dieser Leuchten ersetzt – auch in den  
Gemeindehäusern wurde damit schon begonnen.

Die Aktivitäten und Ergebnisse unserer Arbeits-
gruppen wurden Anfang Juli auf dem Gemeinde-
fest vorgestellt. Dort war es auch möglich, seinen 
persönlichen CO2-Fussabdruck zu ermitteln:  
Also zu erfahren, welche und wieviel Ressourcen  
man im täglichen Leben verbraucht und was 
man besser machen kann. Trotzdem stehen wir 
erst am Anfang – viele Einsparpotenziale gilt  
es noch zu entdecken. Vielleicht haben auch  
Sie Ideen? Wir freuen uns über jede Anregung!

In nächster Zeit wollen wir auch ausprobieren, 
wie sich moderne Smart Home Technik zum 
Energiesparen in unseren Gebäuden einsetzen 
lässt; dafür suchen wir weitere interessierte und 
idealerweise kundige MitmacherInnen.

Für den Arbeitskreis Energie: 
Heinrich Buchenau 

Das kennen Sie bestimmt auch: Will man sparen, 
muss man manchmal zuerst Geld ausgeben. Beim 
Kauf eines sparsameren Fahrzeugs ist das so, oder 
bei der Investition in eine effizientere moderne 
Heizung. Und häufig spielen dabei verschiedene 
Aspekte eine Rolle: Zahlt sich die Maßnahme aus? 
Wird sie akzeptiert? Ist sie sinnvoll?

Für den Arbeitskreis Energie steht an erster Stelle 
die Effizienz – und zwar die Effizienz für das  
Klima. Deshalb ermitteln wir bei jeder möglichen 
Maßnahme die erzielbare gesamte Energieein-
sparung pro eingesetztem Euro. Auf diese Weise 
haben wir eine erste Reihenfolge von Maßnah-
men festgelegt. Zu den schnell umzusetzenden 
Maßnahmen gehörten die Veränderung der Hei-

Herr Schroth setzt sparsame Lampen ein.
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Liebe Gemeindemitglieder

stellen Sie sich vor, es finden für unsere Jugend-
lichen keine Veranstaltungen im Petrushof statt. 
Kein Space, zu dem sich die jungen Menschen 
verabreden. Es gibt kein Wogele mehr, bei der 
Jugendliche die ersten Schritte in die Selbst-
ständigkeit erfahren können.

Oder: Es gibt keinen Archechor mehr. Die 
Kinder haben keine Möglichkeit mehr gemein-
sam zu singen und sich in der Gemeinschaft 
das Ziel zu erarbeiten, ein Musical auf die Beine 
zu stellen, was uns bereichert und unbeschwerte 
und vergnügliche Stunden in der Kirche bereitet. 
Sicher keine besonders schönen Szenarien! 

Die Mittel der Kirchengemeinde werden ständig 
weniger, deshalb dachte man schon im Jahr 
2000 darüber nach, mit welchen Möglichkeiten 
Abhilfe geschaffen werden kann. 

Aus diesem Grund entstand vor 23 Jahren durch 
Pfarrer Braun die Idee einen Förderverein zu 
gründen, mit dem Ziel, die Jugendarbeit sowie 
die Kirchenmusik zu fördern und die Finanzie-
rungslücken zu schließen. 

Das war die Geburtsstunde des Vereins MITEIN-
ANDER. Durch den Verein Miteinander konnte 
die Kürzung der Stelle unserer Kantorin Beate 
Zimmermann verhindert werden und wir kom-
men in den Genuss wunderbarer Chorkonzerte. 

FÖRDERVEREIN MITEINANDER

Ohne den Verein Miteinander wäre auch die  
Stelle des Jugendreferenten nur teilweise besetzt. 
Der Verein zahlt einen jährlichen Anteil, damit 
dieser sich in vollem Umfang seiner Aufgabe, der 
Jugendarbeit, widmen kann. Tim Braunstein hat 
es geschafft, nach der einschneidenden Corona-
zeit wieder Jugendliche für die Kirche zu gewin-
nen und begeistern. 

Dies wollen wir unbedingt weiter unterstützen.
Das geht aber nur mit Ihrer Hilfe! Vielleicht  
dürfen wir Sie als neues Mitglied begrüßen? Für 
weitere Informationen stehen wir Ihnen gerne 
zur Verfügung.

Wilma Illing-Rogge und Antje Schneider

Miteinander
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GÄSTE AUS TANSANIA IN GERLINGEN

der Petrus- und Lukas Kirchengemeinde in den 
Petrushof und hielt sein Grußwort. Die drei  
weiteren Gäste trafen am Samstagvormittag ein.

Für die Feierlichkeiten „175 Jahre Johannes Reb-
mann und der Kilimandscharo“ waren vier Gäste 
aus Tansania nach Gerlingen gekommen und wur-
den von Gastfamilien der Ev. Petrus und Lukas 
Kirchengemeinde herzlich aufgenommen. Doch 
bis die Gäste - Bischof Dr. Fredrick Shoo, leitender 
Bischof der Ev.-luth. Kirche in Tansania, Silas Uronu, 
Julius Mwanga und Lucy Lyatuu tatsächlich in  
Gerlingen eintrafen, hatten alle Beteiligten eine 
Achterbahnfahrt der Gefühle erlebt: Aufgrund von 
Schwierigkeiten mit den Visa wurden Flüge mehr-
fach verschoben, einmal die Reise sogar ganz  
abgesagt. „Viele Organisationen haben derzeit 
Probleme mit der Visum-Vergabe“ berichtete Dr. 
Markus Rösler MdL, Vorstandsvorsitzender der 
Rebmann Stiftung, der sich über die deutsche Bot-
schaft in Washington für die Einreise der Gäste 
eingesetzt hatte. Und am Ende war die Afrika-
Woche ein voller Erfolg. Bischof Dr. Shoo kam  
direkt vom Flughafen pünktlich zum Afrika-Abend 

24 KIRCHENBLICK

Geimsamer Ausflug nach Ludwigsburg

Unsere afrikanischen Gäste mit ihren Gastfamilien

Freundschaftliche Begegnung von Bischof Dr. Shoo und Dr. Hella Steineck-Kinder auf dem 
Gerlinger Wochenmarkt vor dem Eintrag ins goldene Buch der Stadt. 

Bischof und drei Kirchenvertreter aus dem Rebmann-Dorf Kalali am Fuße  
des Kilimandscharo in Tansania feiern mit beim Gerlinger Rebmann-Jubiläum.
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„Gestern bei der Festveranstaltung in der Jahnhalle  
haben wir viel über Johannes Rebmann, dessen 
Zeit und Wirken in Afrika gehört. Heute wollen wir 
das Feiern in den Vordergrund stellen und gemein-
sam singen, essen und mehr über Afrika lernen“, 
begrüßte Dr. Hella Steineck-Kinder, die gemein-
sam mit Pfarrerin Schneider-Wagner durch den 
Afrika-Abend der Kirchengemeinde führte, die 
rund 100 Gäste im Petrushof. Völlig begeistert  
waren die Gäste von den afrikanischen Liedern, 
die die Kinder des ARCHE-Chors sangen. Für den 
„Urwald-Song“ hatten sie sich sogar verkleidet. 
Dann wurden alle mit frisch gekochtem afrika-
nischen Essen verwöhnt.

Bischof Shoo war beeindruckt von der Vielfalt der 
vorgestellten Projekte mit Bezug zu Afrika. Der 
Weltladen hatte 3.000 EUR an die Rebmann  
Stiftung für das kirchliche Schneiderei-Projekt in  
Kalali gespendet. Die Schöckinger „Kenia-Freunde“ 
und Pfarrer Eckart Hauff, der seinerzeit von Gerlin-
gen als Dozent nach Tansania entsandt wurde, 
berichteten von ihren regelmäßigen Kontakten 

nach Afrika. „Zuhören und gegenseitig vonein-
ander lernen im persönlichen Austausch sind die 
Grundlagen für einen wertschätzenden Umgang 
zwischen Menschen über Kontinente hinweg“, 
betonte Hauff. Beate und Rainer Zimmermann  
stellten das Start-up „Solarbäckerei“ Ihres Sohnes 
Simon vor: Schulen finanzieren sich und die Schul-
gebühren in Afrika über eine zur Schule gehören-
de Bäckerei, die mit Solarenergie betrieben wird.

Abendsegen und gemeinsame Abendlieder 
beschlossen den Festabend
Der Fest-Gottesdienst in der Petruskirche zeigte die 
Fröhlichkeit, mit der in Afrika Gottesdienste gefeiert 
werden. Mit dem Kirchenchor sangen Gemeinde 
und Gäste Kirchenlieder – auf Deutsch, Suaheli und 
in der regionalen afrikanischen Sprache Dschagga. 
Dies war möglich, da auch in Afrika die uns be-
kannten Kirchenlieder gesungen werden. Wir 
sangen mit großer Freude über eine gute ge-
meinsame Erfahrung und Zeit, und mit dem Gespür 
dafür, dass beim christlichen Glauben weder Gren-
zen zwischen Menschen, Ländern oder Kontinen-
ten noch verschiedene Sprachen eine Rolle spielen.

Für alle Beteiligten war die Rebmann-Woche ein 
wunderbares und intensives Erlebnis. Vom Rund-
gang durch Gerlingen und Stuttgart samt Schloss 
Solitude sowie Ludwigsburg bis zum gemütlichen 
Abend in der Besen-Wirtschaft „Im Brückle“ er-
lebten wir mit den afrikanischen Gästen viele 
spannende Momente. „Unsere Gäste sind uns in 
der kurzen Zeit ihres intensiven Besuches in Ger-
lingen ans Herz gewachsen und haben uns den  
Menschen und ihrem Heimatland nähergebracht. 
Wir können viel voneinander lernen“, stellten die 
Gastfamilien Schönfelder, Vogt und Steineck am 
Ende der Festwoche übereinstimmend fest. 

Dr. Hella Steineck-Kinder Gemütlicher Ausklang am letzten Abend

Choralsingen auf Deutsch, Suaheli und Dschagga
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Der „kleinere“ der beiden Fördervereine unserer Kirchengemeinde hat in seiner 
19. Mitgliederversammlung am 5. Mai seine Satzung angepasst und dabei nicht nur 
den Vereinsnamen, sondern auch die Regelungen hinsichtlich der Beschlussfähigkeit 
der Mitgliederversammlung und der Amtszeit der Vorstandsmitglieder neu gefasst. 

Mit der Wahl unseres KGR-Mitgliedes Gunnar Härtkorn zum zweiten Vorstands-
vorsitzenden ist nun auch der Vereinsvorstand wieder komplett.

Die Konzertreihe „Abendklänge“ wurde nach  

dem vorsichtigen Neustart im vergangenen Jahr 

nun wieder voll aufgenommen und bietet, wie unsere Vortragsreihe „Denkanstöße“, ein 

vielseitiges Angebot für alle Gerlinger Bürger/innen. Die Termine für unsere Veranstaltungen 

finden Sie im Veranstaltungskalender der Gemeinde, ebenso wie im Gerlinger Anzeiger 

und im Internet unter der Website: www.petrus-lukas.de

NEUES VON 

„ZUKUNFT LUKAS“ –

EINEM FÖRDERVEREIN 

DER PETRUS UND 

LUKAS GEMEINDE

VORSTAND

VERANSTALTUNGEN



Nach mehrjähriger Coronapause hat der Verein nun wieder die Planung 
und Durchführung des Gemeindeausfluges für die Petrus und Lukas-
Gemeinde übernommen. Am 24. Mai sind wir mit rund 30 Ausflüglern 
nach Rothenburg ob der Tauber gereist. Der jüngste Teilnehmer war  
1 Jahr, die älteste Teilnehmerin 92 Jahre alt. Eine Führung durch  
den Park des Wildbads Rothenburg, das gemeinsame Mittagessen  
im „Märchenschloss“, der Bummel durch die Altstadtgassen Rothen-
burgs – es war für jeden Mitreisenden etwas dabei.
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Neben der Mitfinanzierung der Stelle des Jugend referenten 

leistet unser Verein in diesem Jahr auch einen Zuschuss  

für eine von Tim Braunstein geplante Freizeit für junge 

Erwachsene in der Toskana.

GEMEINDEAUSFLUG

ZUSCHUSS
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Gemeinde
Pfarrplan 2030, Regionalverwaltung, Diakonats-
plan, Beratung SPI, das sind die Überschriften 
der Themen, die uns im Kirchengemeinderat 
jetzt und auch die nächsten Jahre beschäftigen 
werden. Einen ersten Aus- und Einblick möchten 
wir Ihnen in dieser Ausgabe vorstellen.

Pfarrplan 2030:
Fachkräftemangel auch im Pfarrberuf! Mit der 
Folge, dass es wieder einen Pfarrplan mit Ein-
schränkungen geben wird. Auch die Prognose 
der weiterhin sinkenden Mitgliederzahlen füh-
ren dazu, dass wir im Kirchenbezirk Vaihingen-

Ditzingen Einschränkungen von rund 24 % we-
niger Pfarrstellen umsetzen müssen. Der hierzu 
eingesetzte Pfarrplansonderausschuss erarbei-
tet Vorschläge zur Umsetzung. Diesem Ausschuss 
gehören Vertreter u.a. aus allen Gemeinden im 
Kirchenbezirk an. 

Wir sind somit gut vertreten und die Interessen 
und Nöte jeder Gemeinde werden gehört. An 
den Fakten ändert das aber nichts. Im Frühjahr 
2024 wird die Bezirkssynode über das neue 
Stellenkonzept entscheiden. Dann wissen wir, 
was das künftig für die Pfarrstellen in der Ge-
samtkirchengemeinde Gerlingen bedeutet.

VERÄNDERUNGEN 
IN GEMEINDE, 
DISTRIKT UND 
KIRCHENBEZIRK
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Regionalverwaltung: 
Auch im Gemeindebüro und in der Kirchenpflege 
stehen Veränderungen an. Die Stelle der Kirchen-
pflege wird in den nächsten Jahren in Teilen in 
das Gemeindebüro integriert, in Teilen in der neu 
geschaffenen Regionalverwaltung Ludwigsburg 
zentralisiert. Ziel ist es, die wiederkehrenden  
Tätigkeiten im Rechnungswesen auszulagern, 
Entlastung zu schaffen und lokal eine neues  
Berufsbild – Assistenz der Gemeindeleitung –  
einzuführen. Ein spannender und notwendiger  
Prozess nimmt seinen Anfang.

Diakonatsplan: 
Die Diakone und Jugendreferenten in unserem 
Kirchenbezirk sollen künftig eine stärker vernet-
zende Rolle ausüben. Jugendarbeit wird mehr auf 
gemeindeübergreifende Veranstaltungen ausge-
richtet. Das bedeutet: Größere Veranstaltungen 
gemeinsam zu organisieren und von der Vernet-
zung profitieren. Wie diese Tätigkeit im Detail aus-
sehen soll, erarbeitet der Diakonatsausschuss. 
Unser Diakon Tim Braunstein hat in Gerlingen eine 
vom Kirchenbezirk zu 50 % finanzierte Stelle, die 
bis zum Jahresende befristet ist. Für eine Beschäf-
tigung über den 31.12.2023 hinaus gibt es somit 
weitere Herausforderungen, die eine Weiter-
finanzierung der Teilstelle wahrscheinlich werden 
lässt. Wir vom Kirchengemeinderat begrüßen das 
sehr und setzten uns dafür ein.

Beratung SPI (Struktur-Pfarrplan-Immobilien):
Wir als Kirchengemeinderat werden ab Herbst 
eine Beratung des Oberkirchenrates zum Thema 
Immobilien in Anspruch nehmen. Wir setzen uns 
mit den Fragen der Notwendigkeit und Finanzier-
barkeit unserer Gebäude auseinander. Wir wer-
den kurz-, mittel- und langfristige Betrachtungen 
durchdenken. Was brauchen wir als Kirchenge-
meinde in 5, 10 und / oder 20 Jahren? Was wird 

sich verändern und was ist heute noch mit 
haupt- und ehrenamtlichem Engagement leist-
bar. Ein herausfordernder Prozess, der nun sei-
nen Anfang nimmt! Wir berichten weiter in den 
nächsten Ausgaben der LuPe.

Wir als Kirchengemeinderat freuen uns, wenn Sie 
aktiv mit uns diskutieren, Fragen stellen und sich 
beteiligen, gerne beim Arbeitskreis Zukunft oder 
anderen Veranstaltungen.

Distrikte
Lange Jahre waren die Petrus Lukas Gemeinde 
und die Matthäus Gemeinde der Distrikt Gerlin-
gen. Zum 01.01.2023 haben sich im Kirchenbe-
zirk Vaihingen-Ditzingen nun größere Distrikt Ein-
heiten, (insgesamt drei) gebildet. Wir in Gerlingen 
gehören nun zum Distrikt Süd, zusammen mit 
Ditzingen, Heimerdingen, Hirschlanden, Schöckin-
gen, Korntal, Münchingen und Kallenberg. Diese 
größere Einheit ermöglicht unter anderem bessere 
Vertretungsregelungen unter den Pfarrerinnen 
und Pfarrern, insbesondere bei Beerdigungen im 
Krankheits- und Urlaubsfall. Gerade jetzt in den 
Vakaturen der Pfarrämter Petrus Lukas Mitte so-
wie Matthäus ist es gut, diese neuen Regelungen 
nutzen zu können.

Kirchenbezirk
Seit dem 01.03.2023 leitet Herr Prof. Johannes 
Zimmermann als unser neuer Dekan mit geschick-
ter Hand und großem persönlichem Engagement 
unseren Kirchenbezirk Vaihingen-Ditzingen. Eine 
herausfordernde Aufgabe! Für seinen bereits  
geleisteten Einsatz in Petrus-Lukas danken wir 
ihm und freuen uns, ihn bei nächster Gelegenheit 
in Gerlingen begrüßen zu dürfen.

Eine wunderschöne Sommerzeit wünscht Ihnen 
Ihr Kirchengemeinderat
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Verabschiedung
Danke Frau Voland, 
die Sie nun im 24. Dienstjahr in den wohlverdienten Ruhestand gegangen sind. Sie haben in all 
den Jahren bei der Pflege des Lukasgemeindezentrums mitgewirkt. In den letzten zwei Jahren haben 
Sie auch Mesnerdienste übernommen, eine neue Herausforderung. Überall haben Sie mit großen 
Engagement und Herzblut mitgearbeitet. Ganz herzlichen Dank, wir wünschen Ihnen für Ihren Ruhe-
stand alles Gute, vor allem Gesundheit. Gottes Segen begleite Sie.
Danke Herr Faqiri, 
Sie hatten fast zwei Jahre lang in unserer Lukaskirche den Mesnerdienst für eine Vielzahl von Gottes-
diensten übernommen. Sie waren bei Festen, Bausamstagen und anderen Diensten im Einsatz. Danke 
schön. Wir wünschen Ihnen beruflich und persönlich alles Gute für Ihre Zukunft und Gottes Segen.

Jubilaen
Danke Brigitte Höschele,
für 25 Jahre unermüdlichen Dienst in Petrus. Sie sind die Seele diese Gemeindebüros! Sie sind An-
sprechpartner für alle Gemeindeglieder und Ihre Fragen, für uns als Kirchengemeinderat eine tolle 
Stütze. Wir danken herzlich!
Danke Corina Schönfelder, 
Du bist seit 20 Jahren im Dienst und nun seit vielen Jahren die Hüterin unserer Finanzen, unseres 
Haushaltes und Ansprechpartnerin rund um unsere Immobilien und Mitglied im Kirchengemeinderat. 
Herzlichen Dank Corina, ohne dich wären wir „arm“.

Im Namen des Kirchengemeinderates
Susanne Konrad

ZEIT ZU DANKEN
Danke für jahrelange treue Dienste, ob in Petrus oder Lukas!

Corina Schönfelder, Brigitte Höschele und Heidi Voland Najibullah Faqiri 



Pfarramt Petrus-Lukas Mitte – vakant

Pfarramt Petrus-Lukas West
 Pfarrerin Sabine Schneider-Wagner
 Kirchstraße 42/1, Q 9284003
 sabine.schneider-wagner@elkw.de

Pfarramt Petrus-Lukas Ost 
 Pfarrerin Gisela Schwager
 Blumenstraße 23/2, Q 929515
 gisela.schwager@elkw.de

Ausbildungsvikariat 
 Vikarin Brigitte Frauendorfer, 
 Q 4371205
 brigitte.frauendorfer@elkw.de

Breitwiesenhaus (ab September)
 Pfarrer Eyub Aksoy,Q 24450, 9201-0
 eyub.Aksoy@elkw.de  

Gemeindebüro 
 Kirchstraße 40:
 Dienstag bis Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr
 Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
 Q 9201-0, Fax 9201-19
 gemeindebuero.gerlingen.petrus-lukas@elkw.de
 Blumenstraße 23/2: 
 Dienstag: 10.30 – 12.00 Uhr
 Donnerstag: 16.30 – 18.00 Uhr
 Q 929517, Fax 929516
 gemeindebuero.gerlingen.petrus-lukas@elkw.de

Kirchenpflege
 Kirchstraße 40:
 Dienstag – Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr 
 und Dienstag: 14.00 – 17.00 Uhr
 Corina Schönfelder Q 9201-12, Fax 9201-18
 corina.schoenfelder@elkw.de

Öffentlichkeitsarbeit  
 Emilie Krämer
 emilie.kraemer@elkw.de
 Homepage: www.petrus-lukas.de

Kantorin  
 KMD Beate Zimmermann
 Büro Kirchstraße 42, Q 0157 72115215
 Dienstag und Freitag: 09.00 – 12.00 Uhr
 beate.zimmermann@elkw.de

Gospelchor „Lukas Voices“
 Stefanie Wunder
 stefaniewunder@gmx.de 

Posaunenchöre
 CVJM: Claudia und Albrecht Schumacher   
 Q 07156 48288, alcla@gmx.de
 Lukas: Ulrike Born, Lukasposaunenchor@web.de

Jugendreferent
 Diakon Tim Braunstein, Q 0176 56739489
 tim.braunstein@elkw.de

Mesner Petruskirche
 Karlheinz Schroth, Q 0177 6586899 
 karlheinz.schroth@elkw.de

Hausmeister Petrushof
 Michael Morlo, Q 0175 9608450 
 michael.morlo@elkw.de

Johanneskindergarten
 Robert-Koch-Straße 2, Q 22686
 Kita.Gerlingen.Johannes@elkw.de

Petruskindergarten
 Schillerstraße 11, Q 49658
 Kita.Gerlingen.Petrus@elkw.de

Bankverbindung
 Kreissparkasse Ludwigsburg:
 IBAN: DE 79 6045 0050 0009 3004 40
 Volksbank Leonberg-Strohgäu: 
 IBAN: DE 88 6039 0300 0051 1000 02

WICHTIGE ADRESSEN DER GEMEINDE
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Wir freuen uns sehr, dass in dieser Ausgabe unser Redaktionteam zu Wort kommt!

… das letzte Wort
hat das Redaktionsteam

Christiane Honer
„Ich freue mich immer, wenn ich den bunten Strauß 
an Themen in unserer LuPe redigiere oder vorab  
selber an Themen beteiligt sein darf – es bedeutet 
einen Schritt zurücktreten vom Alltag mit all seinen 
Herausforderungen und verstärktes „Umswitchen“ 
in den Glauben, der da manchmal in den Hinter-
grund tritt.  Aber die Vielfalt unserer Gemeinde-
arbeit erdet mich, lädt mich zum Nachdenken ein 
und genau dies wünsche ich mir als Resultat unserer 
Arbeit am Gemeindebrief. Wir möchte alle Lesen-
den mit interessanten Themen abholen, informieren 
und zum Nachdenken oder Lächeln bringen.“

Sigrun Fingerle
„Mein Wunsch ist, dass es die LuPe noch lange in 
Papierform gibt. Die LuPe soll weiterhin über die 
Gemeinde und ihre Gemeindeglieder informieren 
und alle derzeitigen und künftigen Gemeindeglieder 
für unsere Gemeinde begeistern.“

Vanessa Maier 
„Als Teil des Redaktionsteams ist es mir wichtig  
herauszufinden welche Themen in der Gemeinde 
gerade aktuell sind und diese dann anschaulich für 
die gesamte Gemeinde darzustellen. Für die Zu-
kunft wünsche ich mir, dass wir mit der LuPe immer 
wieder ein Lächeln ins Gesicht unserer Leser*innen 
zaubern können. “

Charls Paczkowski
„Bei mir hat es schon mit der Betreuung des Lukas - 
boten vor 13 Jahren angefangen. Mein Ehrenamt 
hat also schon eine lange Tradition und ist mir sehr 
wichtig. Der Gemeindebrief ist ein zentraler Bau-
stein in der Öffentlichkeitsarbeit der Kirchenge-
meinde und da bringe ich mich sehr gerne ein und 
helfe mit bei der Entstehung. Eine Hoffnung die 
ich damit verbinde ist, Lust auf das Gemeinde-
leben, die junge Kirche und den Blick auf die 
 Kirche zu machen.“

Silke Koppenhöfer
„Unsere aktive und lebendige Gemeinde spiegelt 
sich in den Artikeln und Beiträgen wider, die regel-
mäßig in der LuPe veröffentlicht werden. Ein herz-
liches Dankeschön an alle Autor*innen, die über das 
reichhaltige und interessante Gemeindeleben von 
PeLu berichten, neugierig machen und einladen  
dabei zu sein.“

Tanja Saria
„Es ist schön Teil des LuPe-Teams zu sein, indem  
ich den Beiträgen die gestalterische Form gebe. 
Die Artikel mit Farben, Formen und Bildern zu dem 
mache, was die Leser dann letztendlich vor sich  
sehen. Mit diesem tollen Team voller netter  
Menschen macht die Zusammenarbeit für die  
Gemeinde viel Freude.“


